
Foto: Uebbing

September bis November 2025

Internationaler Gottesdienst

GKRWahlen

Tagdes offenen Denkmals





Wie unterschiedlich können Gärten sein! Da
gibt es zum Beispiel Nutzgärten, in dem der
maximale Ertrag das Ziel der gärtnerischen
Bemühungen ist, Gärten mit dem typischen
englischen Rasen und Hortensien und Koni-
feren, Gärten mit vielen Blumenbeeten und
Obstbäumen oder auch Schottergärten, wo
möglichst wenigwachsen soll.
Und es gibt den wunderbaren Garten eines
guten Freundes von uns.Mitten in Berlin hat
er in einem Hinterhof einen Garten ange-
legt, der eine richtigeOase geworden ist, ein
Schutzraum fürMenschen, Pflanzen undTie-
re. In diesem Garten sitzen die Hausbewoh-
ner mitunter gemeinsam feiernd, manchmal
auch nur für sich. Im Frühjahr ist das Blühen
imHinterhof kaumzuübersehen, inderHitze
des Sommers bietet der Garten Schatten, im
Herbst kanndarinmanchesgeerntet werden.
AnWinterabenden leuchtet abends eine La-
terne durch die Dunkelheit.
Unser Freund hat seinenGarten symmetrisch
mit einer Mitte angelegt. - angelehnt an alte
Klostergärten und doch nicht so perfekt, wie
auf einem Reißbrett, sondern die Gedanken
können ruhig über gezogene Linien hinaus
gehen.
Bei jedem Besuch zeigt uns der Garten sein
freundliches und immer wieder verändertes
Gesicht.
Für die Herbstausgabe unseres Gemeinde-
briefes schien mir dies Bild zu passen. Nicht
nur im Hinblick auf die Ernte(dank)zeit, son-
dern auch imHinblickauf unsere Gemeinden
und die anstehenden Gemeindekirchenrats-
wahlen.
Vielleicht kann auch eine Kirchengemeinde
so etwaswie wie ein Garten sein: ein Schutz-
raum in dem manches wachsen kann, nicht
alles perfekt sein muss, aber eine Mitte ha-
ben sollte.
Nicht immer blüht alles in allen Farben und
schon gar nicht von ganz allein. Schön aber,

wenn Menschen sich einsetzen und da sind,
miteinander feiern, füreinander beten oder
auchmanchmal nur die Stille suchen.
Schön, wenn die Gemeinden in unserem
Pfarrbereich Farbe zeigen und etwas auf-
leuchten lassen gerade an Tagen, an denen
es dunkel ist.
Dassdas immerwiedermöglich ist,dafür sor-
gen die Mitglieder der Gemeindekirchenräte
in besonderemMaße. An dieserStellemöch-
ten ich allen danken, die in unserenGemein-
den im Gemeindekirchenrat mitgewirkt ha-
ben, ihre Zeit , ihr Können und Engagement
eingebracht haben, und damit unter ande-
remunsere schönenKirchen erhalten und zu
lebendigemGemeindeleben beitragen.
Im September werden die Gemeindekirchen-
räte in unserem Pfarrbereich neu gewählt.
Herzlichen Dank an alle, die sich in diesem
Jahr nicht wieder zur Wahl stellen, sondern
ausverschiedenenGründennichtmehrdabei
sein wollen/können. Schön, dass sich auch
wieder andere Menschen bereit gefunden
haben, zu kandidieren.
Ich freue mich auf die neue Legislaturperio-
de,möge weiterhin viel Gutes gedeihen und
wachsen unterGottes Segen.
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AmSonntag 10.08.2025waren wir zum
Gottesdienst zumStart in die neue Saison
in den Wald zurRuine Nievolthagen einge-
laden. Das Eschenröder Glockengeläut lud
zudiesem Freiluftgottesdienst bei strahlen-
dendem Sonnenschein ein.

Highlight des Gottesdienstes war die
Einführung von ChrtistineMeinel, der
Gemeindepädagogin für die Arbeit mit
Kindern und Familien in der Region West
unseres Kirchenkreises.Sie ermöglichte uns
auch gleich einen Einblick in ihre Arbeit
mit ihrer Predigt, in der sie uns den großen
Vorsprungder Kinder auf demWeg in das
Reich Gottes im Vergleich zu unsErwach-
senen aufzeigte.Die Predigtrallye, bei der
ich erfolglos versucht habe, meinen Sohn
einzuholen, machte das noch einmal in
aller Form deutlich.

Im Anschlussgab es den Segen zumBe-
ginn für alles Neue. Den gab es an diesem
Tagaber nicht nur für die Schulanfänger, es
waren alle eingeladen.

Musikalisch umrahmt wurde der Gottes-
dienst vom Behnsdorfer Chor, der unsmit
einem augenzwinkerndem„Marmor, Stein
und Eisen bricht, aber unsere Liebe nicht“
verabschiedete.

Regionalsekretärin Luise Strauß

Grüner Gottesdienst
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Es begann vor 40 Jahren in der kleinen
Kirchengemeinde Colbitz.Eine Spende für
ein Projekt war die Initialzündung für die
Kontaktaufnahmemit der tansanischen
Südwestdiözese. VongespendetemGeld
wurden damals 750kg Schulmaterial in je-
weils 10 kg-Paketen nach Itamba in Tansa-
nia geschickt. So erinnerte sich Pfr. Dieter
Kerntopf an die Anfänge einer nunmehr
vierzig Jahre währenden Partnerschaft.
Längst sindgegenseitige Besuchemöglich
geworden. Seit 2016ist die Partnerschaft
erweitert auf den Evangelischen Kirchen-
kreis und die Evangelische Sekundarschule
Haldensleben. Es folgtenmehrere Schüler-
begegnungen. Im vergangenen Jahr konn-
ten erstmals auch tansanischeJugendliche
nach Haldensleben kommen.Und so gab
es in diesem Jahr im Juli ein Wiedersehen
in dem südtansanischenSchuldorf Itamba.
Das war verbundenmit einem großen Fest
aus Anlass dieses Jubiläums.

300Schüler, 16LehrerInnen, 20PfarrerIn-
nen, ehemalige Bischöfe, Schulleiter, viele
andere Mitarbeitende an der Schule und
Gäste, zudenen wir aus Haldensleben mit
unserer Regionalbischöfin Bettina Schlau-
raff gehören, habenmiteinander in einem

Gottesdienst ein Netz gespannt. Grüne,
gelbe, schwarze,blaue und rote Fäden
standen für die Farben unserer beider Län-
der und das Netz für die Partnerschaft, die
uns alle miteinander verbindet. Ich glaube,
Gott hat die Fäden freudig mit gespannt
und unsere Herzenmiteinander verbunden.
Dieser großartige Augenblick wird bleiben
unter vielen anderen, wenn wir uns erin-
nern an 40 Jahre Partnerschaft.

40 Jahre Tansania

Konfi 7. Klasseab Mitte September
Konfi-und Elterntreff zumKennenlernen, Terminplanung usw.amMittwoch, 10.9.um18.30
Uhr in KantoratWeferlingen
Herzlich eingeladen sind auch alle, die noch nicht wissen,ob sie sich tatsächlich konfirmie-
ren lassen wollen…

Karen Simon-Malue | 0163.3643285

ErstesKonfirmandentreffen
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Wer all die Jahre schon „Weihnachten im
Schuhkarton“ unterstützt oder jetzt dabei
mitmachen möchte, der sollte sich diesen
Termin vormerken: Am Mittwoch, dem 22.
Oktober, um 14 Uhr wird ins Kantorat ein-
geladen zu einem Kaffeenachmittag, an
dem eswieder um „Weihnachten im Schuh-
karton“ geht. Bei leckerem Kuchen ist viel
Zeit zumPlaudern, und dann werden wie in
jedem Jahr die Spenden bestaunt, die die
Gäste mitbringen. Immer wieder ist es so
toll, zusehen,wie viel schöne Sachen da zu-
tage kommen.Aber auch Geldspenden sind
willkommen, damit können noch Dinge ge-
kauft werden, die nötig sind, um die Päck-
chen vielfältig zupacken.Auch Spenden für
die Transportkostensind willkommen.
Viele haben das Jahr über immer mal nach
Schnäppchen geschaut, angefangen beim
Winterschlussverkauf zu Jahresbeginn. Da
gibt es Mützen, Schals oder Handschuhe
meist sehr günstig. Auch bei Buntstiften
oder Malheften,kleinemSpielzeugoder vie-
len anderen Sachen, die Kinderaugen zum
Leuchten bringen, greifen viele zu,wenn sie

günstig zu haben sind. Mancher packt viel-
leicht auch eine Tube Zahnpasta zusätzlich
in den Einkaufswagen, wenn er in den Su-
permarktgeht, und legt dieZahnpasta dann
schonmalweg fürein Weihnachtspäckchen.
Und mehrere Frauen stricken und häkeln
das ganze Jahr über, so entstehen ganz
tolle bunte Pullover, Mützen, Schals, Hand-
schuhe und vieles mehr. Außerdemwerden
liebe- und fantasievoll gehäkelte Spielfigu-
ren gefertigt. Es gibt soviel Engagement für
diese Herzenssache! Dafür schon mal vor-
neweg ein herzliches Dankeschön!
Merken Sie sich den Terminvor. Darüber hi-
nauskönnennoch fertig gepackte Päckchen
oder einzelneSpenden für „Weihnachten im
Schuhkarton“ bis 12.November im Kantorat
abgegeben werden. Sie können dafür auch
einen Termin ausmachen, am besten vor-
mittags von Montag bis Donnerstag unter
039061/179967anrufen. Die fertig gepack-
ten Päckchen müssen spätestens am 17.
November in Haldensleben in der regiona-
len Sammelstelle abgegeben werden.

Marita Bullmann

Weihnachten kommt gar nicht plötzlich
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Ukrainische Kinder starten in ihre Schulzeit
mit Ranzen ausDöhren, Siestedt, Walbeck
und Weferlingen. Möglich wird das durch
die Spenden von Ihnen und Euch, alsovon
vielen hilfsbereiten Menschen aus unseren
Orten im Rahmen der Unterstützung einer
Gemeinschaftsaktion der Johanniter-Hilfs-
gemeinschaften.Ziel war es abgelegte
Schulranzen von Viertklässlern zu sammeln,
die nach ihrer Grundschulzeit meistens
einen neuen Schulranzen bekommen.

Es konnten 21 Schulranzen zusammen-
getragen werden, einige waren liebevoll
mit Buntstiften und Heften geschmückt.
Die Ranzen konnten Constantin und ich
zurSammelstelle der „Mission Siret“ nach
Bielefeld bringen, von dort ausgeht es Mit-
te August über Rumänien in die Ukraine,
damit die Ranzen pünktlich zumSchulstart
bei den Kindern sind.

Und nicht nur das:auch drei echt große
und schwere Kisten voller Kerzenund
Wachsreste können in die Ukraine ge-
schickt werden.Das hilft den Menschen in
der Ukraine sehr, die täglich auchmit stän-
digen Stromausfällen zu kämpfen haben.
Aus Weferlingen konnten wir inzwischen
schon das siebte vollbepackte Auto/Klein-
bus fürdie Ukrainehilfe der Johanniter über
Bielefeld in Richtung Siret in Rumänien und
von dort aus in die Ukraine schicken.Dafür
bin nicht nur ich zutiefstdankbar!!! Mehr
Informationen finden sich auf https://missi-
onsiret.de/.

DANKE AN ALLE SPENDER FÜR DIE UN-
TERSTÜTZUNG!

Herzlichst, Eure Christine Sobczyk

Schulranzen und Kerzen für die Ukraine
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Am 18.Mai war in St. Lamberti der
Frauenchor Taktvollaus Behnsdorf unter
Leitung von Jürgen Wenzmit seinem
schönen Frühlingsprogramm zuGast.
Vom italienischenMadrigal aus dem16.
Jahrhundert wurde ein weiter musikali-
scher Bogen aufgespannt z.B.über Volks-
lieder von hier und anderswo, Mozart,
Karat, Paul Simon bis hin zumEinfachen
Frieden nach einem Textvon Gisela
Steineckert. Dazwischen gab es immer
wieder hörenswerte Informationen und
Textezu denmusikalischen Beiträgen.
Bemerkenswert ist, dass der Chor ohne
Unterstützung eines Begleitinstrumentes
gesungen hat.

Der Chor wurde vormehr als 15 Jahren
von Reinhard Jerchel aus Behnsdorf
gegründet. Es begann mit dem lockeren
Singen in „Jerchels Garten“. Seine Frau
und die Töchtergehörten ebenfalls zu
den Gründungsmitgliedern. Die Freude
amgemeinsamen Musizieren sprach sich
in Behnsdorf aber auch in anderen Orten
schnell herum, und sowuchs der Frau-
enchor zu einem Ensemble mit zeitweise
mehr als 20Sängerinnen. Seit mehr als
drei Jahren ist nun JürgenWenz der mu-
sikalische Leiter).
Im Advent ist der Chor wieder in Wefer-
lingen zu erleben, am2. Adeventssonn-
tag, dem 7.Dezember. Näheres dazu
folgt im nächsten Gemeindebrief.

Rückblick Chorkonzert

8 Musik



Da hilpt keinBä'n un keinSingen
VonWilhelmRauch (Altenhausen)

Oll Pastor Rawe geiht mit Muttern dorch dat
Feld,
de Früchte tau bekieken.
Se freu'n beid sickdüsserWelt
un ower Gottes Segen, den allmächtig rieken.
„Sieh, Muttchen“, seggt de Paster tau sein'
Frau,
„die große Breite hier ist Pastoracker.
Ihn hat in Pacht der Bauer Slu,
ein tücht'ger Landwirt, – aber auch ein Ra-
cker! -
Ich habemein Bedenken immer,
dass er zuwenig Pacht mir zahlt dafür!
Er lebt in Hüll und Füll,beinah als Schlemmer,
mir gibt proMorgen er der Talervier.
Es ist schon langemein EntschlussundWille,
dass ich denAcker selber nehmewieder
und ihn bestelle,
dann könnenwir uns freu'n der schönen Ern-
tefülle
und singenunsermGotte Dankeslieder.“
Johannig kümmt, de Paster künnigt sienen
Acker,
hei seggt tau sienen Pächter Slu:
„Ich weiß, Ihr seid ein Landwirt, seid sehr wa-
cker,
doch ich hab so zuviel Ruh.
Ichmussmirmehr Bewegung schaffen,
drum fang ich selber an zubaun!“
Oll Slu die dachte, kieke düssen Pfaffen, -
„Ich werde auf Gottes Hülf und Beistand
traun.“
Na Jahren geiht oll Slu det Abends ok in't
Feld,
de Früchte tau bekieken! -

„Na nu,um alles in derWelt,
wat deiht de Paster da noch rummer slieken?
Ick dächte doch, die kreg am Dag de Näse
vull
von all dei Queken un dat Krut! -
Na, wat te dull is, is te dull,
hei eernt blos Krut unwennigGut!
Den schönenAcker, dat sickGott erbarm!
Wat harr ickda vor schönenWeiten! –
Dochwat isdat? Wat maktde Paster davor'n
Larm,
wat soll denn blosdatWunnern heiten!“
Nu is hei ran,et liet de Paster op de Ere
unwringt deHänne
un bät en Enne:
„Herr Gott, bin ich denn deiner Gnade gar
nicht wert!“ -
Oll SlusteihthindernBuschop't Ahnewenne -
„Der du die Felder schmückst mit grünem
Kleide,
der du die Tiere nährest in der ganzenWelt!
Sieh her, ich liege hier und seh' mit blassem
Neide
auf meines Nachbarn schön bestandenes
Feld.
Es ist, als wollst du deine Gnaden mir versa-
gen,
mir, deinem Knecht, der dich so herzlich
bitt't!“ -
Dunn konnt oll Slu nichmehr vordragen,
hei hindernDornbusch ruter tritt,
hei packt den Paster bi den Kragen
un ritt 'ne hoch. -
„Harr Paster, laten Sei öhr Klagen, man Ge-
duld!
De leiwe Gott hat keine Schuld! -
Hier hilpt kein Bä'n un kein Singen,
HiermotMess her vor allen Dingen!“

De leiwe Gott hat keine Schuld!
Wi hemm'n schon lange Erntetied, balle wull'n wi Erntedank fiern. Dat Wedder makt de
Buern dat Leben swar.Unsere Altvorderen harren annere Probleme, so hat Wilhelm Rauch
ut Ollnhusen freuher gedichtet.
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Am15. Juni 2025gab es einen besonderen
Nachmittag in der Kirche in Siestedt unter
dem Motto. „Mond, Moor und Meer“. Er
war dem Maler Caspar David Friedrich ge-
weiht, der im vergangenen Jahr seinen 250.
Geburtstag gefeiert hätte.
Es wurde viel unerwartetes und wissenswer-
tes aus seinem Leben berichtet. Vor allem
aber konnten etliche seine Bilder an der
Leinwand betrachtet werden. Von den Al-
lerschwalben wurden sie mit romantischer
Musik begleitet. Drei Flöten und eine Gi-
tarre brachten die passenden Melodien zu
den oft sentimentalen undmelancholischen
Bildern zuGehör.
Ein Bild von William Turner, einem schot-
tischen Zeitgenossen Friedrichs, war auch
zu sehen,untermalt von einer zauberhaften
schottischen Volksweise.
Einige Musikstücke luden zum Mitsingen
ein. So war es eine bewegende Stunde mit
Bildern, Texten und Musik. Im Anschluss

konnte man noch bei Getränken und ei-
nem kleinen, sehr leckeren hausgemachten
Imbiss, von Angehörigen der Musikanten
angerichtet, miteinander insGespräch kom-
men.Davon habenviele Gebrauchgemacht.
Eswar eine sehrschöne undgelungene Ver-
anstaltung.
Bettina Gau

Mond, Moor und Meer

Liebe Menschen im Pfarrbereich Weferlingen
unddrumherum,
am15. Juni waren einige von ihnenmit dabei.
Ein Gottesdienst aus Den Haag und doch in
Ihrem Wohnzimmer. Das ZDF hatte imHerbst
2024angefragt, ob ausderAuslandsgemeinde
in Den Haag / Niederlande ein Fernsehgot-
tesdienst gestalten werden kann. Nun war es
so weit und es gab einWiedersehen und neu
entdecken, beten singen, nachdenken und
hoffentlich auch gestärktoder bewegt werden.
Den Haag ist die Stadt von Friede und Recht
und trägt diese Beinamen mit großer Verant-
wortung. Viele internationale Institutionen, wie
z.B. der internationale Strafgerichtshof haben
ihren Sitz inDenHaag.

So war das Thema klar: „Friede und Recht“.
Hinzu kam, dass nur eine Woche nach dem
Gottesdienstdie Nato einenGipfel inder Stadt
abhielt. Regierungschefs aus fast ganz Europa,
denUSAundauchVertreterandererLänderwa-
ren schon (fast) auf demWeg nachDenHaag,
als unsere Gemeinde ihre Botschaft in die Welt
sendete. Frieden undRecht sind Begriffe, die in
unserer Zeit ganz neu an Bedeutung gewon-
nenhaben. Der Krieg in der Ukraine und auch
all die Gewalt im nahen Osten stellen uns auf
die Probe und erzeugen Unsicherheit, selbst
da, wo wir eigentlich nichts zu befürchten ha-
ben. Beide Begriffe finden sich auch schon in
der Bibel und zeigen, dass sie wohl schon im-
mer Ziel und Sehnsucht derMenschenwaren.

internationaler Gottesdienst
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Der Gottesdienst ging daher auch ganz folge-
richtig aufdie Suche danach,waswiralsChristen
von heute unter Frieden und Recht verstehen.
Ich habe von meinen Erlebnissen im Sperrge-
biet der DDR berichtet, eine Erfahrung, die ich
sicherlichmit vielen von Ihnen teile. Friedenwar
vor 1989imGrenzgebiet die Abwesenheit von
Krieg. Selbstbestimmte Freiheiten oder gar Ge-
rechtigkeitgab im Sperrgebiet weit weniger.
Leonievon Braun,eineMitarbeiterin imStrafge-
richtshof und Mitglied unserer Kirchengemein-
de erinnerte uns an die Bedeutung des Rechts
für den Frieden. Nur wenn auch Minderheiten
geschütztwerden undnicht allesdemRechtdes
Stärkeren überlassenbleibt, kannwahrer Friede
entstehen. Sie gab ein beeindruckendes State-
ment und einen Einblick in ihre Arbeit, die eben
auchden ‚kleinenʻ und ‚ungehörtenʻMenschen
eine Stimmegibt.
Wie üblich kamen aber selbst im Fernsehgot-
tesdienst auch die Kinder zu Wort. Mit ihnen
habenwir überlegt, wie es gelingen kann,ohne
Streit miteinander umzugehenunddas waswir
haben gerecht zu verteilen.Mir haben die Kin-
der (wie so häufig) Mut gemacht, es einfach zu
versuchenund an eine bessereWelt zuglauben
selbst, wenn diese (noch) vor allem in den klei-
nenGesten sichtbar ist.
Den geflüchteten Menschen aus der Ukraine in
unsererGemeinde einenRaumundHilfegeben,

als sie es am nötigsten hatten. War gewiss so
eine kleine/großeGeste.Seit Beginn des Krieges
sind jede Woche Ukrainer in unserer Gemeinde
zu Gast. Einige haben auf unsere Initiative hin
angefangen zu singen und ihre Kultur auch in
der Fremde zu erhalten. Daher war es mir ein
Herzensanliegenauch ihnenin unseremGottes-
dienst eine Stimmezugeben.
Wir wissen,dass der Frieden auf derWelt noch
an vielen Stellen fehlt, wir sehen auch noch im-
mer und immerwieder einen Mangel an Recht
und Gerechtigkeit. Der Gottesdienst hat uns
aber gezeigt, das dieseDinge nicht einfach nur
vonGott und derWelt geschenkt werden,son-
dern erworben werden wollen. Das kostet Kraft
aber es stärkt uns auch.Die Freude undgewiss
auch tiefe Emotion, die Menschen aus Belgien,
Deutschland,Österreich, der Schweiz, den Nie-
derlanden,England.und anderswoergriffen hat,
zeigte sich in vielen Anrufen und Zuschriften,
GrüßenundGlückwünschen.Ich hoffe, dassdie-
serGottesdienst,den vieleGemeindeglieder ge-
meinsammit viel Fleiß vorbereitet haben auch
ihnen guttut undsie imGlauben stärkt,Sie han-
deln lässtund unter Gottes reichenSegen stellt.
Wenn Sie es noch nicht getan haben, schauen
Sie einfach nochmal rein in die Mediathek des
ZDF/Gottesdienste.
Mit herzlichen Grüßen, Ihr (ehemaliger) Pfarrer
ThomasVesterling
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Sonntag, 07.09.
11.00Döhren Gottesdienst zumHoffest auf Möhrings Hof

Sonntag, 14.09.
12.00 Kirche Weferlingen Tagdes offenen Denkmalsmit Ausstellung,
bis 17.00 Musik, XXL-Bausteinen, Workshop, Crepes

undmehr (siehe Seite 20)
Dienstag, 16.09.
10.00 Seniorenheim Weferlingen Gottesdienst

Sonnabend, 20.09.
15.30 Kirche KlinzeGKR-Wahl (siehe Seite 23)
16.30 Kirche Klinze Gottesdienst
16-17.00Kirche Ribbensdorf GKR-Wahl (siehe Seite 23)
17.30 Kirche Ribbensdorf Gottesdienst
18.30Kirche Weferlingen Chorkonzertmit dem „Emmerstedter Gospelchor“

und dem „Chor On“ aus Sickte
Dienstag, 23.09.
18.00 Weferlingen Mitbring-Abendbrot

Steinweg 13(Laden)

Mittwoch, 24.09.
14.00 Kirche Siestedt Gottesdienst mit Kaffeetafel
ab 15.00 Kirche Siestedt Kirchgeld /Gemeindebeitrag
16-17.00Kirche Siestedt GKR-Wahl (siehe Seite 23)
Sonntag, 28.09.
10.00Kirche Walbeck Gottesdienst
11.00 Kantorat Walbeck GKR-Wahl (siehe Seite 24)
10.00Kantorat Weferlingen GKR-Wahl (siehe Seite 25)
11.00Kirche Weferlingen Gottesdienst
14-16.00Döhren, Möhrings Hof GKR-Wahl mit Kaffeetrinken (siehe Seite 24)

September 2025
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Sonnabend, 04.10.
11.00 Kirche Klinze Goldene Hochzeit Ehepaar Mertens

Sonntag, 05.10.
14.00 KircheSiestedt Erntedankmit Musik für den ganzenPfarrbereich

und anschl. Kaffeetrinkenmit LukasMarsch
(Piano) und Sängerin Carola Bischoff

(und Einführung desGKR imKGVRibbensdorf)

Sonntag, 12.10.
10.00 KircheWalbeck Gottesdienst
11.00 Kirche Weferlingen Gottesdienst

Dienstag, 14.10.
10.00 Seniorenheim Weferlingen Gottesdienst
14.00 Seniorenheim Walbeck Andacht zumKaffeetrinken
18.00 Weferlingen Mitbring-Abendbrot

Steinweg 13 (Laden)

Mittwoch, 22.10.
14.00 Kantorat Weferlingen Kaffeenachmittag zu

„Weihnachten im Schuhkarton“

Mittwoch, 29.10.
18.30 KircheWeferlingen Reisebericht: Ein Jahr in Taiwan

oder Kantorat mit Constantin Sobczyk

Donnerstag, 31.10.
14.30 Kirche Altenhausen Regional füralle:Gottesdienst zumReformationstag

Dorphus mit Angebot für Kinder und anschließendem
Kaf feetrinken im „Dorphus“ an der Kirche

Oktober 2025
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Sonnabend, 02.11.
10.00 Kirche Weferlingen Gottesdienst zur Einführung /

Verabschiedung des GRK
im KGVWeferlingen

Dienstag, 11.11.
10.00 Seniorenheim Weferlingen Gottesdienst

18.00Weferlingen Mitbring-Abendbrot
Steinweg 13(Laden)

Sonntag, 16.11.
14.00 Denkmal / Gottesdienst zum Volkstrauertag

Kirche Siestedt mit Totengedenken

Sonnabend, 22.11.
16.30 Kirche Klinze Gottesdienst mit Totengedenken

17.30 Kirche Ribbensdorf Gottesdienst mit Totengedenken

Sonntag, 23.11.
10.00Kirche Weferlingen Gottesdienst zumEwigkeitssonntag

für den KGVWeferlingen
mit Verlesung aller Verstorbenen

Immer Sonnabend
16.30Katholische Kirche Weferlingen Wortgottesfeier

November 2025
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Wir trauern um:
Gerhard Kraul
zur letzten Ruhe geleitet am 11.Juli 2025mit dem Liedtext von Dietrich Bonhoeffer:
Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommenmag.
Gott ist bei uns amAbend und amMorgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Hochzeit und Taufe
Das gab es zum erstenMal in unserer Kirche St. Lamberti: eine Hochzeit mit Taufeim
Harry-Potter-Stil.Es ließen sich Jan und Theresa Peters trauen und TochterEnna taufen.
Die Kirche war wunderbar in grün/weiß geschmücktund Sängerin Laura Franz und Ernes-
tine Zierenberg an der Orgel begleiteten den Gottesdienst musikalisch.
Als Trauspruchhaben sich Theresa und Jan einen Vers aus dem1.Korintherbrief ausge-
wählt:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Korinther 16,14)
Alles, was ihr tut geschehe in Liebe: in den kleinen Gesten des Alltags, in Worten, die
aufbauen, statt verletzen; in Entscheidungen, die wir gemeinsam tragen; in Momenten der
Freude -und im Aushalten der Stille.
Denn Liebe ist nicht nur ein Gefühl, sie ist eine Haltung, ein Versprechen, ein Zuhause.

Freud und Leid

AmReformationstag, Freitag, 31.10.2025,ladenwir alle recht herzlich zumGottesdienst für
die gesamte Region West nach Altenhausen ein. Um 14.30Uhr möchten wir in der Alten-
häuser Kirche gemeinsamunter demMotto „Ich sing dir mein Lied“ – thematisch passend
zumJahr der Stimme - Gottesdienst feiern. Der Gottesdienst ist ein Angebot für die ganze
Familie.Für die Kinder wird es in der Winterkirche ein Programm geben.
Im Anschluss geht es ins Dorfgemeinschaftshaus, wo beim gemeinsamen Kaffee trinken
und Lieder singen auch Zeit für Austausch in gemütlicher Runde sein wird. Wir freuen uns
auf Sie!

REGIONALER GOTTESDIENSTZUM REFORMATIONS-
TAGIN ALTENHAUSEN
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KINDERKIRCHEKantorat Weferlingen
dienstags, 13.30bis14.40Uhr (außer in den Ferien)

Christine Meinel l 015156955246
BASTELKREIS
Kantorat Weferlingen /monatlich sonnabends 10.00-11.30Uhr
20.09.,11.10.und 22.11.
AusGottes Gaben etwasHübscheszaubern…füralle Kinder& Eltern oder Großeltern

Anne Preikschas, Christine Sobczyk |039061.46715
Karen Simon-Malue |0163.3643285,Anne-Katrin Stickl |039061.470060

JUGENDKIRCHE
Nach der Konfi /KulturscheuneBehnsdorf /mittwochs 18.00Uhr
03.09.,10.09.,17.09., 24.09.,01.10.,08.10., 29.10.,
05.11.,12.11.,19.11., 26.11.
Zusammenmit anderen Jugendlichen aus unsererRegion kirchlichesZusammenlebenweiter
erfahren Robert Neumann |03904.7101571

KONFI-TREFF
KantoratWeferlingen
Konfi 7. Klasseab Mitte September
Konfi-und Elterntreff zumKennenlernen, Terminplanungusw. amMittwoch, 10.9.um18.30Uhr
Herzlich eingeladen sind auch alle, die nochnicht wissen,ob sie sich tatsächlich konfirmieren
lassenwollen…

Karen Simon-Malue |0163.3643285

WOLLMÄUSE
Kantorat Weferlingen /Am 1. + 3. Dienstagim Monat 16.00Uhr
02.09.,16.09.,07.10., 21.10.,04.11.,18.11.,
undam 2. September gemeinsames Essen anlässlichdes10-jährigenJubiläums
Zusammenhandarbeiten fürGroß & Klein -jeder istmit seinerHandarbeit, Ideen +Fragen
herzlichwillkommen. Anne-Katrin Stickl |039061.470060

ALLERSCHWALBEN
Kantorat Weferlingen 18.30Uhr
nachAbsprache Interessierte bitte anrufen!
Instrumentalkreis Karen Simon-Malue |0163.3643285

SINGEGRUPPE
Kantorat Weferlingen / Dienstag von 18.30-20.00 Uhr
Für alle die gerne Singen. Notenkenntnisse sind nicht erforderlich.
Es geht allein umdie Freude amgemeinsamen Singen. LukasMarsch

Für Seelsorgegespräche, Fragen oder Hilfen sindwir jederzeit für Sie erreichbar!
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ÖKUMENISCHER SENIORENKREIS
Kantorat Weferlingen /LetzterMittwoch im Monat 09.30Uhr
24.09., 29.10., 26.11.2025

Kerstin Kleinecke |039061.2483

WEFERLINGER KANTOREI
Kantorat oder Kirche Weferlingen /Dienstag zuden Schulzeiten 19.30Uhr
findet zurZeit nicht statt
Sie singen gern? Du singstgern? Gemeinsamsingen stärktdie Seele.
Herzlichwillkommen

BIBEL-GESPRÄCHSKREIS
Kantorat Weferlingen /Am 1. + 3. Freitag im Monat 18.30Uhr
19.09.,10.10., 24.10., 07.11., 21.11.2025
Gespräche zurBibel, Gott & der Welt, gemeinsamdie Bibel entdeckenund Kraft für
das Jetzt schöpfen. Manfred Schwarz | 05358.313

LESETREFF
online über Zoom oder an einem schönen Ort
nach Verabredung
bei Interesse bitte Mail oder Nachricht an Karen Simon-Malue

SENIOREN-COMPUTERKURS
Kantorat Weferlingen /donnerstags 16.30-17.30Uhr
mit und ohne Computererfahrung -individuelle Absprachenmöglich.
Jannett Bischoff | 039088.80500

AKKORDEON
Kantorat Weferlingen /Montags und donnerstagszuden Schulzeiten
„Musikschule Fröhlich“ für Klein & Groß Kerstin Warnecke |039050.99788

GEMEINDEKIRCHENRAT KirchengemeindeverbandRIBBENSDORF
Nach Absprache Karen Simon-Malue, Simone Sokolowski | 0163.3643285

GEMEINDEKIRCHENRAT Kirchengemeindeverband WEFERLINGEN
Kantorat Weferlingen /Monatlich donnerstags19.15Uhr
11.09., 09.10., 13.11.2025

Christine Sobczyk, Nadine Gericke | 039061.46715

REGIONALBEIRAT für die Zusammenarbeit in der Kirchenregion West unseres
Kirchenkreiseszusammenmit den Bereichen Flechtingen, Behnsdorf & Erxleben
18.09.2025 in Flechtingen
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Herzliche Einladung zu:
•Crêpes & Limonade
•Bauspaßmit Riesenbausteinen
•Turmführungen

Tagdesoffenen Denkmals am 14.09.2025
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Vor 15Jahren fiel mir ein Bild in einer
Zeitschrift auf. Klare schwarze Linien auf
weißemUntergrund.
Inmir bewegte sich etwas und ich wollte
das, was so simpel aussah, auch probie-
ren. Ganz schnellmerkte ich das es nicht
soooooo einfach war.
Das Wort Zentangle tauchte in dem zum
Bild gehörenden Artikel auf.
Meine Neugier war geweckt und ich be-
gann über das Thema zu lesen.

Zentangle

Es setzt sich zusammen aus dembuddhisti-
schenWort Zen und dem englischenWort
tangle, was soviel wie Durcheinander oder
Knäul bedeutet.
2004wurde diese Kombination von Medita-
tion und Kunst in den USA erfunden.
Man zeichnet auf knapp 10x10cmgroßen,
weißen Papierkacheln. Jedes Muster trägt
einen Namen, den die jeweilige erfindende
Person, ihmgab.
Es gibt Bücher mit Anleitungen und auch im
Internet findet sich viel dazu.
Mir wurden diese Vorgaben schnell zu eng.
Also begann ich sie als Inspiration zu nutzen
undmeine eigene Kunst daraus zumachen.
DieMuster wurden größer, kleiner, vielfälti-
ger, das Papier oder die Untergründe auch,
verschiedene Stifte kamen zumEinsatz.
Mittlerweile habe ich auf Wänden gezeich-
net, inmeine Bibel, die auf Spezialpapier
gedruckt wurde, auf Zettel, leeren Rücksei-
ten vonWerbezetteln und und und.
Auf einer Limonadenflasche klebte ein
schönes Etikett. Ich pulte es ab und baute
es in ein Bild ein.
Mittlerweile habe ich auch Farben benutzt
ummeine Bilder zu verändern und auszu-

probieren wasmir gefällt.
Und so zeichne ichmich durchmein Leben.
Bringe Gefühle, Gedanken, innere Bilder auf
Papier. Dabei empfinde ich Seelenfrieden,
Ruhe, tauche ab und verliere das Zeitgefühl
, den Alltagsdruck. Jeder kleine Strich, jeder
Punkt, jedesMuster erfüllen und befriedi-
genmich.
Ich bekomme Aufträgemit einer Motivvor-
gabe oder manchmalauch nur denWunsch
ein schönes Bild haben zuwollen. Dann
zeichne ich absichtslos und lasse den Stift
seinen Weg finden.
Mein Geschenk des Himmels,über dieses
Bild in der Zeitschrift gestolpert zusein und
daswas daraus gewachsen ist , darf ich Ih-
nen zeigen. An einem Ort, der schon immer
mein Inneres ruhig werden lässt undmich
erfüllt, meine Kirche.
In unserer Kirche, in unserer Bank, in der
meine Urgroßmutter, meine Großmutter,
meineMutter und auch ich oft saßen, wer-
den nunmeine Bilder zusehen sein.
Ichmöchte Sie einladen inmeine Bilder
einzutauchen, sichwegzuträumen , Ruhe zu
finden und Freude beim ansehenmeiner,
von Zentagle inspirierten Kunst, zuhaben.

Ab dem 14.9.2025,12Uhr, wird meine
Ausstellung in der ev. Kirche St. Lamberti, in
Weferlingen zusehen sein.
An diesemTagwerde ich einen Workshop
anbieten. Von 13-15Uhr finden Sie mich
vor dem Kantorat. Sie sind herzlichein-
geladen sich an ZiA (Zentangle inspired
Art) auszuprobieren, sichvon der eigenen
Phantasie leiten zu lassen und ein eigenes,
einzigartiges Bild in den Händen zu halten.

Herzlich Ihre Anne-Katrin Stickl

Zentangle inspiredArt
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„Liebe ist keinZustand vollkommenerFürsorge.
Sie ist etwas Aktives wie Kampf oder Streben.
Jemanden zu lieben bedeutet, sich zu bemü-
hen, diesen Menschen genau so zu akzeptie-
ren,wie er oder sie ist,hier und jetzt.“Reverend
Fred Rogers
„Es gibt weder Juden noch Griechen, weder
Sklaven noch Freie, weder Männer noch Frau-
en, denn wir alle sind eins in Jesus Christus.“
Galater 3:28

Als Mitglieder der Grace United Church of
Christ bemühen wir uns, unsere individuellen
Unterschiede zu respektieren und gleichzeitig
die Barrieren zu verstehen, die uns voneinan-
der getrennt und entfremdet haben. Wir sind
durch die Liebe Gottes, durch die Lehren Jesu
Christi undmit Hilfe desHeiligen Geistes dazu
verpflichtet, einander zu lieben wie uns selbst,
denn wir sind alle Kinder Gottes. Wir glauben,
dass wir als Mitglieder dieser Glaubensfamilie
in einem Geist christlicher Liebe dazu berufen
sind, Gott durchunserenDienst an anderen zu
ehren. In Übereinstimmung mit unseremGlau-
benundunseremZiel, wie sie inder Verfassung
der Grace Church festgelegt sind, ist es unser
Wunsch, „nach Gerechtigkeit, Recht und Frie-
den zu streben“.

Daher:
Wir möchtenGARANTIEREN, dasswir alsGlau-
bensfamilie willkürliche Etikettierungen hinter
uns lassen und das wahre spirituelle Herz des
Einzelnen erkennen.
Wir möchten alle Menschen als Kinder Gottes
RESPEKTIEREN, sowie sie sind.
Wir möchten die große und wertvolle Vielfalt
der Kulturen, TraditionenundPraktiken, die in-
nerhalb einer Gemeinde der Vereinigten Kirche
Christi existierenkönnen, BEKRÄFTIGEN.

Wir möchten die Lehren Jesu Christi, dessen
Tischimmer für alle offen ist,WERTSCHÄTZEN.
Wir möchten alle,die JesusChristussuchenund
mehr über ihn erfahren möchten, AUFNEH-
MEN, unabhängig davon,welchenWeg sie vor
demBetreten unsererTürengegangen sind.

Wir laden alle Menschen ein, uneingeschränkt
an unserem gemeinsamen Leben teilzuneh-
men.Wir heißen Menschen jeden Alters, jeder
Hautfarbe, jeder ethnischen Herkunft, jeder
Behinderung, jeder wirtschaftlichen Situation,
jeder Geschlechtsidentität und/oder sexuellen
Orientierung inunsererGemeindewillkommen.
Wir versprechen allen Personen, Paaren und
Familien unsere Unterstützung durch unsere
fortlaufendenHilfs-und Beratungsprogramme.
Wir bitten umGottes Segen und Gnade, wäh-
rend wir uns um Erneuerung und die Verwirk-
lichung unserer einen Menschheitsfamilie be-
mühen.

Quelle: https://grucc.com/open-and-affir-
ming/,übersetzt vonChristine Sobczyk

Offene und bekennende Erklärung der Grace United
Churchof Christin den USA, Frederick, Maryland
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Im September wählen wir in unserem
Pfarrbereich Weferlingen die Gemeindekir-
chenräte für unsere beiden Kirchengemein-
deverbände. Mit dem Erscheinendieses
Gemeindebriefes gehen allen Wahlberech-
tigten die Unterlagen für die Briefwahl zu.
Diesen könnenSie nach der dabei liegen-
den Anleitung ausgefüllt in den jeweiligen
Wahlbriefkästen bis einen Tagvor dem
jeweiligen Wahltermin einwerfen. Oder Sie
kommen am Tagder Wahl (möglichst) mit
den Briefwahlunterlagen zurÖffnungszeit
ins „Wahlbüro“ in IhremOrt.Wir bitten Sie,
von IhremWahlrecht Gebrauch zumachen,
um die ehrenamtliche Arbeit in unserer
Kirchengemeinde auch in den nächsten
Jahren auf eine gute Grundlage zu stellen.

Wir danken allen herzlich,die mitgeholfen
haben, Kandidaten zu finden oder sich
selbst bereit erklärt haben, zu kandidieren.
Folgende Kandidaten und Kandidatinnen
stellen sich zurWahl für die nächste Wahl-
periode von 6 Jahren:

Im KGV Ribbensdorf:

Stimmbezirk Klinze:
Sigrid Dörfel
ChristianMertens

StimmbezirkRibbensdorf:
Simone Sokolowski
Heiko Wiegmann

StimmbezirkSiestedt:
Elke Gerigk
ChristaHeiligtag
Cindy Heiligtag

Wahltermine:
Klinze und Ribbensdorf: Sonnabend, 20.
September
Klinze: von 15.30bis 16.30Uhr
Ribbensdorf: von 16.30bis 17.30
Siestedt: Mittwoch, 24.September
von 16.00bis 17.00Uhr

Im KGVWeferlingen:
Stimmbezirk Döhren:
Marita Bullmann
Yvonne Försterling
Claudia Nührig

StimmbezirkWalbeck:
Nadine Gericke
Mandy Oelke
Dr. EkkehardWallbaum

StimmbezirkWeferlingen
Bettina Gau
Griseldis Heinecke
Matthias Jörend
Christine Sobczyk
Anne-Katrin Stickl

Wahltermin im KGVWeferlingen:
Sonntag, 28.September
in Döhren von :14.00Uhr bis 16.00Uhr auf
Möhrings Hof

inWalbeck: von 11.00Uhr bis 13.00am
Kantorat

inWeferlingen von 10.00bis 11.00Uhr im
Kantorat

Gemeindekirchenratswahl

23Deine Meinung zählt..



Yvonne Försterling
Wenn unsere Kirche nach der Sanierung wieder ihre Türen öff-
net, wünsche ichmir,dass darin nicht nurGottesdienste stattfin-
den, sondern auch Musik erklingt, Geschichten erzählt werden,
wir gemeinsammeditieren oder vielleicht sogar Yoga üben. Ein
Ort, an demman sichbegegnet, insGespräch kommtund auf-
tankt – egal, ob man regelmäßig in die Kirche geht oder nicht.
Ich möchte dazu beitragen, dass unsere Kirche ein lebendiger
Mittelpunkt für alle wird.
ClaudiaNührig
Mir ist Kirche wichtig, weil ich erfahren habe, dass sie Brücken
zwischen Menschen unterschiedlichster Auffassung und Bio-
grafie bauen kann. Ich finde es beeindruckend, wie offen und
lebendig unsereDöhrener Kirchengemeinde ist. AlsGroßmutter
hat es eine große Bedeutung für mich, die folgenden Genera-
tionen für unsere christlich humanistischenGrundwerte zu be-
geistern.
Marita Bullmann
Kirche ist für mich nicht nur Gottesdienst, sondern ein Ort der
Gemeinschaft, ein Treffpunktfür alle Generationen, für Familien,
einHaus für Kultur. Dafürmöchte ichmichgemeinsam mit vie-
len engagierten Döhrenern auch weiterhin einsetzen und viele
neue Ideen umsetzen.Wir haben es geschafft, dass unsere Kir-
che gerade umfassend saniert wird. Gute Voraussetzungen für
die Zukunft.Aber esbleibt dennoch viel zutun,nicht nurbaulich.

Stimmbezirk Döhren

Nadine Gericke
Ich möchte mich vor Ort engagie-
ren und Ideen, die die Kirche als
festen Teil des dörflichen Lebens
voranbringt, begleiten und erwei-
tern.

Dr. EkkehardWallbaum
Ich möchte mich dafür einsetzen,
dass unsere Kirche dazu weiter
beiträgt in schönenDörfern und in
einer freundlichen und hilfsberei-
ten Gemeinschaft zu leben.

Mandy Oelke
Glaube, Liebe und Hoffnung ver-
bunden mit Familie und aktivem
engagierten Zusammenleben sind
in meinem Lebenschonimmer tra-
ditionelle Werte und ich finde es
wichtig sich miteinzubringen. Ich
bin gern Teildieser Gemeinschaft.

StimmbezirkWalbeck



Bettina Gau
Ich kandidiere für den Gemeindekirchenrat, weil die Kirche
in meinemLeben schon immereine große Rolle gespielt hat,
mir Glaube und Gemeinschaft sehr wichtig sind und ichmit-
helfenmöchte, das Gemeindeleben zugestalten.

Anne Stickl
In den letzten 6 Jahren habe ich im GKR gern etwas „hinter
den Kulissen“ gemacht.
Auf diese Art kann ich die Talente,diemir Gott schenkte, gut
nutzenumunsere Gemeinde zustärkenund ihrLebendigkeit
geben.
Und genau dasmöchte ich in den folgenden Jahren, als Teil
des GKR, weiter machen.

Christine Sobczyk
Gemeinsammit anderen Kirche sowie ein gutes Miteinander
vor Ort leben und gestalten -hier unterstütze ich gern, mit
Gottes Hilfe, weiter mit.

Matthias Jörend
Ich kandiere für den Gemeindekirchenrat, weil ich glaube ...
und denke, dass keiner von uns einzig für sich auf der Welt
ist, er ist auch für alle anderen da

Griseldis Heinecke
Ich möchte im Kirchenrat mitwirken, weil mir das Gemein-
deleben sehr am Herzen liegt und ich gerne Verantwortung
übernehme, um die Kirche aktiv mitzugestalten. Unsere Ge-
meinde ist ein wichtiger Ort der Gemeinschaft,des Glaubens
und der Unterstützung-und ichmöchte dazubeitragen, dass
sie auch in Zukunft lebendig, offen und tragfähig bleibt.

StimmbezirkWeferlingen



Pfarrerin
Karen Simon-Malue
Burgstr. 939340Haldensleben
039061179964|
01633643285
simon-malue@
pfarrbereich-weferlingen.de

Gemeindepädagoge
Robert Neumann
Gärhof 739340Haldens-
leben
03904.7101571
robert.neumann-hdl@
gmx.de

Regionalsekretärin Luise
Strauss
Kirchplatz439356Wefer-
lingen
039061179964/1515
6902218
regionalbüro@pfarrbe-
reich-weferlingen.de

Superintendent
Uwe Jauch
Kirchplatz6
39326Wolmirstedt
039201.21421
kirchenkreis.haldensle-
ben-wolmirstedt@ekmd.de
Gemeindebrief
Hannah Kraul

gemeindebrief@
pfarrbereich-weferlingen.de

Roland Dyck
Mail: Roland.dyck@ekmd.de
Tel: 0176 61278325

Jugendvertreterin
Svenja

jugend@
pfarrbereich-weferlingen.de

Leitung derSingegruppe
LukasMarsch
039058/978351
www.trauer-marsch.de

Gemeindepädagogin
ChristineMeinel
015156955246
christine.meinel@ekmd.de

Bankverbindung
Ev. KirchenkreisverbandMagdeburg
DE19 81055000300 3005722
Verwendungszweck:Name der Kirchengemeinde

Wir danken für jede unterstützendeSpende
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GKR im KGVWeferlingen:
③Vors.Christine Sobczyk
③stellv. Nadine Gericke
③039061.46715
③gkr-weferlingen@
pfarrbereich-weferlingen.de

GKR im KGV Ribbensdorf:
③Vors.Karen Simon-Malue
③stellv. Simone Sokolowski
③03904.710933
③gkr-ribbensdorf@
pfarrbereich-weferlingen.de

Verantwortlich Die Gemeindekirchenräte | Beiträge die einzelnen Verfasser
Sie haben/ ihr habt etwaszuberichten? Ihr wollt /Sie wollen mitmachen? Gerne!

Redaktion M. Bullmann, C. Heiligtag, H. Kraul, I. Knöchel, K.Pickbrenner, K. Simon-Malue,
C. Sobczyk, S. Sokolowski, A.-K.Stickl

Gedanken & Beiträge gern an gemeindebrief@pfarrbereich-weferlingen.de
Sie können uns auch per Post erreichen oder unter 039061.179964

Druck GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen |Auflage: 600Stück
Druckkosten pro Heft: ca. 70 Cent
Mit Unterstützung von gemeindebrief.evangelisch.de undmeine-kirchenzeitung.de
Einsendeschlussfür die nächste Ausgabe 1.November 2025

Impressum

pfarrbereich-weferlingen.de
Facebook Evangelischer KirchengemeindeverbandWeferlingen
Insta kgv_weferlingen

Mehr Infos auf
kirchenkreis-haldensleben-wolmirstedt.de, ekm.de, ekd.de, wasbewegt.de

Unser Pfarrbereich im Internet
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